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1. Einleitung 

 

Zeitlich hoch aufgelöste Messungen, welche Messdaten in einer Frequenz von wenigen Minuten 

liefern, erlauben nicht nur die Erstellung eines genauen Abbilds der Konzentrationsverläufe in einem 

Fließgewässer. Sie ermöglichen zudem eine Differenzierung zwischen punktuellen und diffusen 

Einträgen sowie die Ermittlung ihrer Eintragspfade.  

Mithilfe der von der Arbeitsgruppe GEWÄSSERMONITORING der Universität des Saarlandes im 

Rahmen eines EU-LIFE-Projektes
1
 konzipierten mobilen Messstationen können Nährstoffparameter 

wie Phosphor, TOC (total organic carbon, gesamter organischer Kohlenstoff) und Stickstoff in Form 

von Nitrat und Ammonium sowie weitere Messgrößen wie Wassertemperatur, pH-Wert, 

Sauerstoffgehalt, Leitfähigkeit und Trübung in sehr hoher zeitlicher Auflösung ermittelt werden. Diese 

Stationen werden seither in Ergänzung der Überwachungsprogramme zur Umsetzung der 

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) im Auftrag des Ministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz 

(MUV) des Saarlandes eingesetzt. Hauptaugenmerk liegt dabei auf denjenigen Oberflächen-

wasserkörpern, die ökologisch und chemisch schlechter als gut eingestuft wurden. Die im Folgenden 

dargestellte Karte des Saarlandes (Abbildung 1-1) zeigt die Standorte, an denen bereits gemessen 

wurde (blau), sowie die Messstandorte des aktuellen Berichtszeitraumes (rot). 

 

                                                           
1
 LIFE00 ENV/D/000337: ĂFerngesteuerte Kontrolle des eutrophierenden Eintrags aus diffusen Quellen in der 

Region SAAR-LOR-LUXñ (EUTROPH MONITOR) in den Betrachtungsrªumen Nied und Attert (2001 ï 2004) 
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          frühere Messstandorte   

          Standorte im Berichtszeitraum an Bommersbach und Ellbach (Winter 2015/2016) 

Abbildung 1-1: Standorte der Messstationen (Quelle: MUV) 
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2. Grundlagen 

 

2.1 Technische Grundlagen 
 

Die mobilen Messstationen werden in der Regel am Ende der Flüsse aufgestellt, um ein möglichst 

umfassendes Bild der Belastungen des Gewässers zu erhalten.  

Eine Tauchpumpe fördert kontinuierlich das Flusswasser in den in der Messstation befindlichen 

Probentopf; über ein weiteres Rohrsystem wird der Überlauf des Probentopfes ins Gewässer zurück 

geleitet (siehe Abbildung 2.1-1). Im Probentopf selbst befinden sich die Messsonden für Nitrat, 

Trübung, SAK, Temperatur, Sauerstoff, pH-Wert und Leitfähigkeit sowie die Entnahme-Einheiten der 

online-Photometer für die Bestimmung der Konzentrationen von Phosphor, TOC
2
 und Ammonium. So 

können ï je nach Messmethode ï sehr kurze Messintervalle zwischen wenigen Sekunden und zehn 

Minuten (bei TOC zwanzig Minuten) realisiert werden (siehe Anhang Tabelle 6-1). Die Messwerte 

werden im Fünfminuten-Rhythmus von einem Datenlogger erfasst und können dort über ein 

Mobilfunk-Modem abgerufen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 2.1-1: Schematische Darstellung einer mobilen Messstation  

 

Um die Funktionalität der einzelnen Messgeräte zu überprüfen, werden etwa alle sieben bis zehn Tage 

Proben aus dem Probentopf entnommen, im Labor analysiert und den online ermittelten Werten 

gegenübergestellt. Dabei werden auch die Gehalte von Nitrit und TNb
3
 gemessen. Darüber hinaus 

werden Proben aus dem Fluss gezogen und mit den Messwerten verglichen, um sicherzustellen, dass 

das Probengut durch den Transport in die Messstation nicht verändert wird. Abschließend erfolgt eine 

Interpretation der gewonnenen Datenreihen unter Berücksichtigung von Klimadaten und Abflüssen 

sowie von Informationen über die geologische Ausstattung des Einzugsgebietes, Landnutzung, 

Einleiter etc.. 

                                                           
2
 TOC: Total Organic Carbon, Gesamter organischer Kohlenstoff 

3
 TNb: Total Nitrogen bound, Gesamter gebundener Stickstoff 
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2.2 Untersuchungsraum und Standorte 
 

Die Quelle des Bommersbaches liegt in Sprengen (Ortsteil von Elm), er wird daher bis zum Ort Bous 

auch "Sprenger Bach" genannt [1]. Er mündet nach ca. 7,3 km Fließstrecke bei Bous in die Saar und 

entwässert dabei ein Einzugsgebiet von fast 19 km
2
 [2].  

Der Bommersbach zählt zum Fließgewässertyp 5.1, den feinmaterialreichen, silikatischen 

Mittelgebirgsbächen [3]. In diesem Fließgewässertyp sind hauptsªchlich ĂBªche des permischen bzw. 

karbonischen Grundgebirges und Bäche des Buntsandsteins (Deckgebirge) mit wechselnden Anteilen 

an vorwiegend feinkörnigen bis kiesigen, mobilen Sohlensubstraten (tiefgr¿ndig lockersohlig)ñ 

zusammengefasst [4]. 

Das Einzugsgebiet des Bommersbaches ist zu etwa zwei Dritteln mit Wald, zu je einem Viertel mit 

Acker und zu ca. 16% mit Grünland bedeckt; auf fast 20% der Fläche befinden sich Siedlungen. Es 

gibt hier keine kommunale Kläranlage, jedoch zwei Kleinkläranlagen sowie 18 Mischwasser-

Direkteinleiter und einen industriellen Einleiter im unmittelbaren Mündungsbereich [MUV]  (siehe 

Abbildung 2.2-1). In der Nähe des Messstandortes existiert zudem ein großes Regenrückhaltebecken 

zur Entwässerung des Gewerbegebietes Bous.  

Im Rahmen der Umsetzung der WRRL wurde der Bommersbach dem Betrachtungsraum Mittlere Saar 

zugeordnet und als Oberflächenwasserkörper (OWK) III-6.1 und III-6.2 kategorisiert, wobei der 

Gewässerabschnitt III-6.1 über eine Fließstrecke von 3,3 km (mit 2,4 km
2
 Einzugsgebiet) aufgrund 

seiner Siedlungslage und der damit verbundenen massiven Verbauung und Verrohrung im Bereich 

Bous als erheblich veränderter Gewässerkörper (heavily modified water body, HMWB) eingestuft 

wurde [3]. Es gibt einige allerdings sehr kleine Zuflüsse wie z.B. Breitborner Floß, Seebornbach, 

Scheller Bach, Palisadenröderbach, Hulochbach und Würtzbornbach [MUV] . 

Im Bewirtschaftungsplan 2009 wurde die ökologische Bewertung für beide Gewässerabschnitte mit 

Ăschlechtñ vorgenommen [3] und auch im Entwurf des Bewirtschaftungsplanes 2015 beibehalten [2].  

Als Maßnahmen sind im gesamten Einzugsgebiet des Bommersbaches Aktionen zur Reduzierung der 

Ammonium-, Phosphor- und Stickstoffbelastung vorgesehen, der Sammlers und der Anschluss der 

Ortslage Elm-Sprengen an die Kläranlage Ensdorf (OWK III -6.2) ist inzwischen bereits fertig gestellt, 

es sind derzeit keine konkreten Maßnahmen zur Verbesserung der chemischen Gewässergüte mehr in 

Planung [mündl. Mitteilungen MUV/LUA; Dezember 2016].   

Im Hinblick auf eine Verbesserung der Hydromorphologie sind darüber hinaus Maßnahmen zur 

Behebung hydromorphologischer Beeinträchtigungen und zur Verbesserung bzw. Wiederherstellung 

der Durchgängigkeit erforderlich [5]. 

 

Die online-Messstation war vom 11. November 2015 bis 30. Juni 2016 auf dem Gelände der Gas- und 

Wasserwerke Bous-Schwalbach (GWBS GmbH) in Bous (Koordinaten: R 2557177 H 5460841) 

installiert. Die Entfernung des Messstandortes zur Mündung des Bommersbaches in die Saar betrug 

etwa einen Kilometer (siehe Abbildung 2.2-1 und 2.2-2). 

In der Messstation wurden alle in Kapitel 2.1 genannten Parameter kontinuierlich erfasst, im Rahmen 

der Qualitätssicherung wurden wöchentlich vor Ort Vergleichsmessungen der elektrochemischen 

Parameter durchgeführt sowie Proben entnommen und im Labor auf Ammonium-, Nitrat-, Nitrit - und 

TNb, Phosphor, TOC sowie TIC untersucht. 

 

Zur Interpretation der Messdaten wurden die durch das Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz des 

Saarlandes (LUA) erhobenen Niederschlags-Daten sowie die Daten zu Lufttemperaturen und 

Globalstrahlung der Wetterstation in Saarlouis herangezogen. Eine Abfluss- oder 

Wasserstandsmessung existiert am Bommersbach nicht. 
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         Standort der Messstation in Bous 

 

Abbildung 2.2-1: Einzugsgebiet des Bommersbaches (Quelle: MUV) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
           Standort der Messstation  
 

Abbildung 2.2-2: Standort der Messstation in Bous und Mündung in die Saar (Maßstab ca.1:3.800; 

Quelle: Zora) 

Saar 
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3. Ergebnisse und Diskussion 

 

In den folgenden Kapiteln werden einige signifikante Beobachtungen beschrieben, die während des 

Winterhalbjahres 2015/2016 mithilfe der mobilen Messstationen am Bommersbach in Bous gewonnen 

werden konnten.  

Den Abbildungen liegen - soweit nicht anders vermerkt - die Stundenmittelwerte der erhobenen 

Messdaten zugrunde, da sich diese direkt mit den vom LUA zur Verfügung gestellten 

Stundenmittelwerten der Abflüsse sowie den Stundensummen der Niederschläge vergleichen lassen 

und zudem ein hoch aufgelöstes Bild der Konzentrationsverläufe wiedergeben. Alle erfassten Daten 

wurden dem Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz des Saarlandes gleichzeitig mit diesem 

Bericht in evaluierter Form als Fünfminutenwerte, Stundenmittelwerte, Tagesmittelwerte, 

Tagesminima und Tagesmaxima übergeben.  

 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurde in die Kapitel ĂNährstoffeñ und Ăchemisch-physikalische 

Messgrößenñ untergliedert. Die Betrachtung erfolgt dabei keineswegs losgelöst voneinander, sondern 

immer auch im Hinblick auf die Veränderungen der übrigen, gleichzeitig erhobenen Messgrößen und 

Abflusssituationen, Niederschläge etc. (s.o.). Des Weiteren wird eine Betrachtung der Trends der 

wichtigsten Parameter vorgenommen, welche sich aus den Ergebnissen der manuellen Beprobungen 

der letzten Jahre ergibt, sowie ein tabellarischer Vergleich mit den Orientierungswerten durchgeführt.  

 

 

3.1 Nährstoffe  
 

Wie in den meisten Gewässern überschreiten die Phosphor-Gehalte auch im Bommersbach fast 

dauerhaft die Orientierungswerte (vgl. Kapitel 3.4). Bei Regen kommt es zusätzlich zu Phosphor-

Einträgen, welche auch mit einem Anstieg von TOC einhergehen (siehe Abbildung 3.1-1).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3.1-1: Gehalte von ortho-Phosphat und Gesamt-Phosphor sowie TOC (Station Bous) und 

Niederschlag (Wetterstation Saarlouis) (22. bis 29. März 2016) 


